
Änderungsanzeige (© BLfD 2020)

Änderungsanzeige Maßnahme der Bodendenkmalp�ege

Diese Anzeige bi�e per Mail an die zuständige DSchB und/ cc BLfD senden, Kopie an den Au�raggeber

Maßnahmedaten

M-Nr.: AZ DSchB.: 

Kurz!tel: Lkr.:

Archäologische Fach(rma:

Grabungsleiter:

Maßnahmentyp:
Oberbodenabtrag Voruntersuchung

Ausgrabung Konservatorische Überdeckung

Beginn, Leitungswechsel, Unterbrechung, Abschluss der Feldarbeit

 Beginn am:

Wir haben erhalten und zur Kenntnis genommen: Erlaubnisbescheid , Leistungsbeschreibung 

 Wechsel des örtlichen Grabungsleiters am:

Vor-/Nachname: Quali(ka!on:

Mobilnummer: Email:
Bi�e alle Vertretungen des Leiters von mehr als 1 Woche anzeigen.

 Unterbrechung am:
Bi�e nur Unterbrechungen von mehr als 1 Woche angeben.

Wiederaufnahme der Feldarbeit am:

 Abschluss der Feldarbeit am:
Empfehlungen zur Freigabe und ggf. Kurz-/Vorbericht ausfüllen.

Verfahrensstand

gewachsener Boden auf gesamter Fläche erreicht? ja nein

Ziel!efe der Baumaßnahme erreicht? ja nein

weitere Bodeneingri=e vorgesehen? ja nein (wenn ja: keine Freigabeempfehlung)

weitere Maßnahmen sind erforderlich? ja welche: nein

Empfehlungen zur Freigabe (nur für Abschluss des Erlaubnisverfahrens erforderlich)

Keine Befunde festgestellt

Das gesamte Grundstück (Parzelle) kann zur 

bausei!gen Nutzung freigegeben werden. Ein 

erneutes Erlaubnisverfahren ist nicht 

notwendig.

Die untersuchten Flächen (siehe Plan) können

zur bausei!gen Nutzung freigegeben werden.

Eingri=e in weitere TeilAächen bedürfen der 

Abs!mmung mit dem BLfD.

Bei der Untersuchung bis zur bausei!g 

notwendigen Eingri=s!efe wurden 

archäologisch relevante Horizonte nicht 

erreicht. Für !efere Bodeneingri=e ist ein 

erneutes Erlaubnisverfahren notwendig.

Befunde festgestellt und im gesamten
Eingri$sbereich fachgerecht untersucht
(�ächige Ausgrabung oder Planumsaufnahme mit 
konservatorischer Überdeckung)

Das gesamte Grundstück (Parzelle) kann zur 

bausei!gen Nutzung entsprechend der Erlaubnis 

freigegeben werden. 

Die untersuchten Flächen (siehe Plan) können zur 

bausei!gen Nutzung freigegeben werden. Für

weitere Bodeneingri=e ist ein erneutes Erlaubnis-

verfahren notwendig.

In den untersuchten Flächen (siehe Plan Konserva-

torische Überdeckung) blieben Befunde erhalten 

und wurden in geeigneter Weise überdeckt. Für 

!efere oder weitere Bodeneingri=e ist ein erneutes 

Erlaubnisverfahren notwendig.

Abgabe der Dokumenta,on bis:
Sofern mit der zuständigen UDB in Abs-mmung mit dem BLfD keine anderen Termine vereinbart werden, gilt die in der 

denkmalrechtlichen Erlaubnis festgesetzte Frist. Bei Voruntersuchungen und Oberbodenabträgen beträgt diese 1 Woche.
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M-2023-143-1_0 EDG-44-2021-2

Amberg Stadt, AM: BP Kleinraigering, OB-2023 AM

ITV Grabungen Weiden

A. Wunderlich

09.03.2023

OB



Änderungsanzeige (© BLfD 2020)

Kurzbericht
Bei Abschluss von Oberbodenabtrag/Voruntersuchung/Grabung erforderlich. Wurden archäologisch relevante Befunde

festgestellt, ist der Kurzbericht mit Listen, Plänen und Fotos gemäß den Dokumenta-onsvorgaben auch in analoger Form

abzugeben.

Kurzbericht über die (bisherigen) Ergebnisse der Maßnahme
S!chpunkte: 

1. Anlass (Denkmal, Vermutungs5äche)

2. Durchführung/technisches Vorgehen (Anlage der Flächen/Schni�e, Umgri7 und Tiefe, Geräte, Vermessung…)

3. Wi�erung 

4. Bodenau<au/ Geopro=l (Schichten mit Mäch-gkeit o. rela-ve Tiefenangaben von GOK  in cm, Bodenart, 

Feuch-gkeit, Fes-gkeit … auch bei  nega-vem Ergebnis unbedingt Mäch-gkeit des Bodenabtrags angeben)

5. Ergebnis (Befundart, -da-erung, -dichte, -verteilung)

6. Funde (ja/nein, falls ja: ungefähres Fundvolumen und Art der Funde)

7. Sons-ges (z.B. mündl. Vorabfreigabe)

oder als:

Anlage

Anlage Übersichtsplan Anlage Maßnahmenpolygon Anlage Digitalfotos

Datum: Unterzeichner:
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1) D-3-6537-0084 (Bestattungsplatz der Mittelbronzezeit, der Hallstattzeit und der Frühlatènezeit mit 

verebneten Grabhügeln) 

2) Die Fläche wurde parzellenweise nach der vorgelegten Einteilung freigelegt und dokumentiert, beginnend 

mit Parzelle 5 und 3, danach folgten 7, 6, 9, 8, 4, 2 sowie der Ostteil von Parzelle 1 bis ca. 5 m östlich der 

Scheune. Es wurden ca. 6 �   9 m breite Streifen aufgezogen, der Abraum wurde jeweils seitlich auf den 

abgearbeiteten Flächen abgelegt, zum Teil mußte er auch umgelagert werden, da südlich des Baufelds keine 

Abraumlagerung  auf der dort verlaufenden Gasleitung mgl. ist. Am 2./3.03.2023 wurden Bäume 

ausgepflanzt und die Wurzelgruben begutachtet. 

3) winterlich, tageweise Schneefälle oder Dauerregen, 2. Februarwoche Nachtfrost bis -12°C 

4) zwei Geoprofile angelegt. Anstehend rötlich brauner lehmiger Sand, stellenweise durchsetzt mit 

Verwitterungsschutt, stellenweise ockergelbe sandige Zonen im Oberhang, darüber liegen z.T. hellbraune 

Lehmschichten, Humusauflage rd. 20 �  25 cm, darunter ca. 10 cm grauschlieriger Mischhorizont, im O-Teil 

starke Hangneigung 

5) keine Befunde festgestellt 

6) nur vereinzelt Streufunde, sehr vereinzelt VG-Keramik, öfter Porzellan, Flaschenglas 

7) Maßnahme nach Absprache mit BLfD (Hr. Hempelmann) vorerst abgeschlossen für den befundfreien Teil 

(Parzelle 2 - 9). Fortführung des Projekts im Herbst geplant, es soll eine neue Maßnahmenummer vergeben 

werden. Nach Abriss der beiden Gebäude (auf Parzelle 1) kann die Untersuchung fortgesetzt werden. Auf 

dem Nachbarflurstück im S am Hangfuß ist zudem ein Abwasserkanal geplant.  Dafür wurde bereits eine 

Schneise in den Wald gerodet (s. CAD-Plan), der Streifen liegt noch im Denkmalbereich. 

Zwischen Parzelle 4 und 6 verbleibt ein Gehölzstreifen, ca. 10 m breit, im Süden ebenfalls Baufeldgrenze 

nicht ganz erreicht wg. Gehölz. 

Vorabfreigabe der bisher abgearbeiteten Parzellen 2 �   9 möglich.

09.03.2023



Änderungsanzeige (© BLfD 2020)

Änderungsanzeige Maßnahme der Bodendenkmalp�ege

Diese Anzeige bi�e per Mail an die zuständige DSchB und/ cc BLfD senden, Kopie an den Au�raggeber

Maßnahmedaten

M-Nr.: AZ DSchB.: 

Kurz!tel: Lkr.:

Archäologische Fach(rma:

Grabungsleiter:

Maßnahmentyp:
Oberbodenabtrag Voruntersuchung

Ausgrabung Konservatorische Überdeckung

Beginn, Leitungswechsel, Unterbrechung, Abschluss der Feldarbeit

 Beginn am:

Wir haben erhalten und zur Kenntnis genommen: Erlaubnisbescheid , Leistungsbeschreibung 

 Wechsel des örtlichen Grabungsleiters am:

Vor-/Nachname: Quali(ka!on:

Mobilnummer: Email:
Bi�e alle Vertretungen des Leiters von mehr als 1 Woche anzeigen.

 Unterbrechung am:
Bi�e nur Unterbrechungen von mehr als 1 Woche angeben.

Wiederaufnahme der Feldarbeit am:

 Abschluss der Feldarbeit am:
Kurzbericht und ggf. Empfehlungen zur Freigabe ausfüllen.

Verfahrensstand

gewachsener Boden auf gesamter Fläche erreicht? ja nein

Ziel!efe der Baumaßnahme erreicht? ja nein

weitere Bodeneingri=e vorgesehen? ja nein (wenn ja: keine Freigabeempfehlung)

weitere Maßnahmen sind erforderlich? ja welche: nein

Empfehlungen zur Freigabe (nur für Abschluss des Erlaubnisverfahrens erforderlich)

Keine Befunde festgestellt

Das gesamte Grundstück (Parzelle) kann zur 

bausei!gen Nutzung freigegeben werden. Ein 

erneutes Erlaubnisverfahren ist nicht 

notwendig.

Die untersuchten Flächen (siehe Plan) können

zur bausei!gen Nutzung freigegeben werden.

Eingri=e in weitere TeilAächen bedürfen der 

Abs!mmung mit dem BLfD.

Bei der Untersuchung bis zur bausei!g 

notwendigen Eingri=s!efe wurden 

archäologisch relevante Horizonte nicht 

erreicht. Für !efere Bodeneingri=e ist ein 

erneutes Erlaubnisverfahren notwendig.

Befunde festgestellt und im gesamten
Eingri$sbereich fachgerecht untersucht
(�ächige Ausgrabung oder Planumsaufnahme mit 
konservatorischer Überdeckung)

Das gesamte Grundstück (Parzelle) kann zur 

bausei!gen Nutzung entsprechend der Erlaubnis 

freigegeben werden. 

Die untersuchten Flächen (siehe Plan) können zur 

bausei!gen Nutzung freigegeben werden. Für

weitere Bodeneingri=e ist ein erneutes Erlaubnis-

verfahren notwendig.

In den untersuchten Flächen (siehe Plan Konserva-

torische Überdeckung) blieben Befunde erhalten 

und wurden in geeigneter Weise überdeckt. Für 

!efere oder weitere Bodeneingri=e ist ein erneutes 

Erlaubnisverfahren notwendig.

Abgabe der Dokumenta,on bis:
Sofern mit der zuständigen DSchB in Abs-mmung mit dem BLfD keine anderen Termine vereinbart werden, gilt die in der 

denkmalrechtlichen Erlaubnis festgesetzte Frist. Bei Voruntersuchungen und Oberbodenabträgen beträgt diese 1 Woche.
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M-2023-143-2_0 DG-44-2021-2

Amberg Stadt, AM: BP Kleinraigering, Parzelle 1, OB-2024 AM

IN Terra Veritas Weiden

Andrea Wettinger M.A. 

12.3.2024

KW 12



Änderungsanzeige (© BLfD 2020)

Kurzbericht
Bei Abschluss von Oberbodenabtrag/Voruntersuchung/Grabung erforderlich; zusätzlich PDF-Plan. Wurden archäologisch 

relevante Befunde festgestellt, ist der Kurzbericht mit Listen, Plänen und Fotos gemäß den Dokumenta-onsvorgaben auch 

in analoger Form abzugeben.

Kurzbericht über die (bisherigen) Ergebnisse der Maßnahme
S!chpunkte: 

1. Anlass (Denkmal, Vermutungs7äche)

2. Durchführung/technisches Vorgehen (Anlage der Flächen/Schni�e, Umgri9 und Tiefe, Geräte, Vermessung…)

3. Wi�erung 

4. Bodenau>au/ Geopro?l (Schichten mit Mäch-gkeit o. rela-ve Tiefenangaben von GOK  in cm, Bodenart, 

Feuch-gkeit, Fes-gkeit … auch bei  nega-vem Ergebnis unbedingt Mäch-gkeit des Bodenabtrags angeben)

5. Ergebnis (Befundart, -da-erung, -dichte, -verteilung)

6. Funde (ja/nein, falls ja: ungefähres Fundvolumen und Art der Funde)

7. Sons-ges (z.B. mündl. Vorabfreigabe)

oder als:

Anlage

Anlage Übersichtsplan Anlage Maßnahmenpolygon Anlage Digitalfotos

Datum: Unterzeichner:
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1) D-3-6537-0084 (Bestattungsplatz der Mittelbronzezeit, der Hallstattzeit und der Frühlatènezeit mit 

verebneten Grabhügeln) 

2) Parzelle 1, Abbruch Keller Wohnhaus, Abbruch Keller und Boden Scheune sowie Abtrag Humus im Bereich 

im restlichen Bereich von Parzelle 1. Lagerung Bauschutt im Bereich von Parzelle 2 (Schrädder) und Humus 

im Bereich des ehemaligen Wohnhauses. 

3) maximal 10 Grad, bewölkt bis heiter 

4) Im Bereich des Wohnhauses und der Scheune anstehend rötlich brauner lehmiger Sand und rotbrauner 

Lehm, Humusauflage ca. 20 �  25 cm. Im Bereich Wohnhaus Abtragstiefe von 40 cm bis 2 m, im Bereich der 

Scheune 2 m und im restlichen Bereich 20- maximal 40 cm. 

5) keine Befunde festgestellt 

6) -  

7) -

12.3.2024


